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Aintlichtü.
Neuenbürg.

werden unter Hinweisung auf den oberamtl.
Erlaß vom 26. Januar 1888 (Enzth Nr.
15) daran erinnert, daß die Nachweisungen
über die in de» Monaten Juli , August,
Septemberd. I zur Ausführung ge¬
kommenen Regiebaineu, eventuell Fehl¬
anzeige, letztere ebenfalls wie die Nach-
weisnngen selbst je nach Hochbauten und
Tiefbauten getrennt, spätestens bis zum

7. Oktoberd. I.
hieher cinzusenden sind.

Von den Gemeinden, welche ihre Weg-
arbciter bei der Versicherungs-Anstalt der
Tiesbauberufs- Genossenschaft gegen feste
Prämie versichert haben. sind nur Nach¬
weisungen über die in den genannten
Monaten zur Ausführung gekommenen
Privatregie- Tiefbauten und Hochbauten
vorzulegen.

Es wird erwartet, daß der oben be¬
zeichnet«: Termin genau eiugehalten wird.

Den 27. September 1891.
K. Oberamt.
Hofmann.

Neuenbürg.

Wk Grtsimftetjn
werden angewiesen, die Sportelurkunden
für das Quartal Juli, August, September
d. I ., zutreffendenfalls unter Anschluß der
Sportelgclder alsbald nach Schluß des
Quartals, spätestens aber bis zum

5. Oktoberd. I.
(unfrankiert) hieher einzusenden.

Den 27. September 1891.K. Oberamt.
Hofmann.

Neuenbürg.

In Loffenau  ist die Maul- und
Klauenseuche ausgcbrochen, was hiemit zu
öffentlicher Kenntnis gebracht wird

Den 27. September 1891.
K Oberamt.
Hofmann.

Hteikdries.
Gegen den am 19. Novbr. 1876 ge¬

borenen ledigen Taglöhner Fr. Gustav
Keller von Sprollenhaus, Gde. Wildbad,
welcher flüchtig ist, ist die Untersuchungs¬
haft wegen Diebstahls verhängt.

Es wird ersucht, denselben festzunehmen

und in das Amtsgcrichts-Gcfäugnis zu
Neuenbürg abznliefern.

Neuenbürg, 25. Septbr. 1891.
K. Amtsgericht.

Oberamtsrichter Lägeler.

Zteckdries.
Gegen d u am 30. April 1875 ge¬

borenen Ludwig Wagner von Neuenbürg,
welcher flüchtig ist, ist die Untersuchungs¬
haft wegen Unterschlagungverhängt.

Es wird ersucht, denselben fesizunehmen
und in das Amtsgerichts-Gefängnis zu
Neuenbürg abzutiefern.

Neuenbürg, 25. Septbr I89l.
K. Amtsgericht.

Oberamtsrichter Lägeler.
Revier Schwann.

Ztammholf-Verkauf.
Am Freitag den 9. Oktober

vormittags 10 Uhr
auf dem Rathaus in Schwann aus dem
Staatswald Abt. Junkerwäldle, Reut-
bronnen, Bergwold(Hut Neusatz) :

958 St . Nadelholz-StammholzI. bis
IV. Kl. und V. Kl. Draufholz mit
949,19 Fm., 18 St . Nadelholz-Stamm¬
holz V. Kl. mit 2,94 Fm. (geschält),
2 St . Eichen IV. Kl. mit 0,55 Fm.

Revier Wildbad.

WelhchHtmiiiholr-VrrkMf.
Am Samstag den 10. Oktober

vormittags 1l Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus den
Staatswaldungen Distr. II. Eiberg, Abt. 3
Unterer Tiefengrund, Abt. 66 Pflanzgartcn
und Abt. 68 Rohrmiß:

1497 St . Langholz I.—IV. Kl. mit
1845 Fm..

255 „ Sägholz I.—III. Kl. mit
227 Fm.,

39 „ LangholzV. Kl. mit 6 Fm.
Neuenbürg.

Uttjttchms der WkillMe.
Im Gasthof zum Bären:

Herr Landgerichtsrat Elsäßer mit Gattin aus
Stuttgart.

„ Landgerichtsrat Veiel aus Stuttgart.
„ Subdirektor Mauschuk aus Stuttgart.
„ Kaufmann Weisert mit Frln . Tochter aus

Stuttgart.
„ Geometer Schönthaler aus Forchtenberg.
„ Telegraphenverwalter Rose aus Stuttgart.

Freiherr von Wöllwarth mit Herrn Sohn aus
Schnaitberg.

Herr Zahlmeister Ruf aus Stuttgart.
„ Staatsschuldenzahlungskassebuchhltr. Nagel

aus Stuttgart.

Herr Fabrikant Drentwett aus Stuttgart.
„ Kaufmann Layh mit Gattin aus Heilbronn.
„ Reichstagsabg. Dillinger aus Karlsruhe.
„ Oberförster v. Strauch aus Reinhausen.
„ Postsekretär Kley aus Friedrichshafen.
„ Oberkirchenrat Henrin aus Karlsruhe.
„ Professor Henrin aus Heidelberg.
„ Bankbeamter Mauck aus Stuttgart.
„ Stadtpfarrer Nieß aus Kleingartach.
„ Dr . Wolfs, Stadtpfarrer a. D. in Tübingen.

Frln . Lydia Wolfs von Tübingen.
„ Anna Voßeter von Tübingen.

Frau Kaufmann Wiedenbach aus Wal- fee.
„ Rentier Gottlieb aus Gmünd.

Herr Direktor Eckardt aus Pilsen.
„ Hofapotheker Brand mit Herrn Sohn in

Ludwigsburg.
„ Techniker Kübler aus Cannstatt.
„ Reallehrer Keßler mit Gattin aus Stuttgart.
„ „ Rivmius mit Gattin aus Heiden«

heim.
Im Gasthof zur Sonne:

Frau Hagmaier aus Willmington, Amerika.
Frln . v. Georgii mit Bedienung aus Stuttgart.
Herr Schwab aus Karlsruhe.
Frau Salineverwalter Fischer aus Durlach.
Frln . Elise Löffler aus Durlach.
Herr Privatier Lehmann aus Darmstadt.

„ OberinspektorBohnenberger mit Gattin aus
Stuttgart.

„ Hofmusikus Schneider mit Gemahlin, Sohn
und Tochter aus Stuttgart.

Mstr. Ronald Ritscht aus Edinburg.
Frau Braun mit Sohn u. Tochter aus Stuttgart.
Frau Dr . Diehl mit Sohn aus Karlsruhe.
Herr Wilhelm Kusterer aus Karlsruhe.
Frau Sailer und Tochter aus Stuttgart.
Frau Schmid mit 2 Kinder aus Stuttgart.
Herr Emil Bohnenberger aus Stuttgart.
Herr Claus aus Stuttgart.

In Privatwohnnngen:
Frln . Mathilde v. Hahn aus Achim b. Bremen.
Frau KreisphysikusDr.Westrum aus Gestemünde.
Frln . Eugenie Weber aus Stuttgart.
Herr Albert Grimm mit Bedienung aus Durlach.

„ Albert Besson aus Stuttgart.
Frau Reallehrer Rümmele aus Durlach.

„ Stetter mit Frln . Tochter aus Cannstatt.
Herr Franz Gaupp , Kausman mit Gattin und

Sohn aus Stuttgart.
Frln . Elisabethe Kramer aus Durlach.

„ Kittchen Maier von da.
Frau Wilhelm Heinrich aus Mannheim
Frau Wilhelmine Schad mit Kind aus Frank¬

furt a. M.
Frau Louise Raabe aus Baltimore , Amerika.
Frln . Fanny Rotz von Metzingen.
Frln . Kitz aus Berlin.
Frau Wittwe Maier aus Kirchheim.
Frln . Lina Storch aus Durlach.
Frau Walz mit 2 Kindern aus Stuttgart

Den 25. Sept . 1891.
Stadtschulth eißenamt.

priMimchrichtkn.

Maurer
finden dauernde Beschäftigung am Ge-
werbejchul-Neubau in Pforzheim  durch

Karl Kollmer, Maurermstr.
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Herren alb.
Vergebung im Lnunrbeiten.

Am Donnerstag den 1. Oktober
nachmittags um 1 Uhr

bringe ich in meiner Wirtschaft die Maurer-,
Zimmer- und Steinhauer- Arbeit von
meinem 10.50 m langen und 11,50 m
breiten 3stockigen Anbau im Wege des
öffentlichen Abstreichs zur Vergebung, wo
zu ich tüchtige Meister höflichst cinlade.

Karl Eilbertz. kühlen Brunnen.

Mittwoch abend 8 Uhr.
Nebungsstunde im Nebenzimmerv. Holzapfel.

Calmbach.

Cacbolmeum,
bestes Konservierungsmittel von Holzgegen¬
ständen aller Art in und über der Erde,
sowie auch sicheres Mittel gegen feuchte
Wände, empfiehlt

Chrn. Locher.

Arbeiter-Gesuch.
Tüchtige Erd- und Felsarbeiter, sowie

Steinschläger finden sofort bei der Bahn¬
hof-Erweiterung Rothenbach (Neuen¬
bürg) dauernde Beschäftigung im Taglohn
oder Accord gegen gute Bezahlung bei

HartmannL Rieth, Bauunternehmer.
Neuenbürg.

Milch
ist zu haben bei

Kienzle.

Frucht- u. Mehl-Zwillich-SLoks

Or. Os
verreist  am 30. September.

W e u e n b ü v g.

Osts»
neueste Systeme mit besten Einrichtungen für Holz - und Kohlenbrand,

LsräS u. Loed .LSsed .LrrS
in Eisen , Blech und Emaille empfiehlt bei größter Auswahl zu billigen Preisen.

>V6i88.
M . Auch Gußeisen nehme ich jederzeit zu möglich hohem Preise an.

RorääSutsolisr I l̂o ^ ä.
?os1 - rnicl LctiliellclÄinpler

L5von

l̂ Ldsrs srbkvitt:

Hleuenbürg.

2SU » LW0l1k1SlILSHS
in ca. 150 neuen Dessins zu außergewöhnlichenbilligen Preisen, empfiehlt

Neuenbürg.
60/150 em groß I. II.  Qual,

per Stück 1.50 1.30
unigrau und gestreift.
Kartossel - Säcke (Jute-Zwillich)
60/150 ein groß per Stück 1. 10.
empfiehlt

Eduard Bausch,
Brötzingen - Pforzheim.

I - best« » -
I bst 6 «br . 81en», L ŝlinxsi»

Ssrdsrsl -r 1're1drj«men1'»dr11c.

Zu Aussteuern
empfehle mein großes Lager inLSttkSÄSr ».

und mache
Brautleute

auf folgende sehr preiswürdige Sorten ganz
besonders aufmerksam: garantiert ganz
neue Bettfedern für 50 vorzügl. Sorte
^ 1.10 , Halbdaunen^ 1.40 . prima
^ 1.70 , extra prima 2 20 . vorzüg¬
liche Daunen nur 2.30 , hochfeine

2.90 per P,d. — bei 50 Pfd. 5 °/o
Rabatt. Atlas-Be'.tbarchcnt 50

Ludwig Becker, vorm. Ehr. Erhard!,
Pforzheim.

Den Eingang sämtlicher Neuheiten in Vs- und ' ,l wollenen

Kleiderstoffen
erlaubt sich hiemit anzuzeigen

Emil Meisel.
?8 . 1 Posten '/ - wollener Kayon« pr. Elle 80 , pr. Mtr. 1.30 als

außerordentlich vorteilhaft.

LsdsSr 's
ktMrmünö-OaiMolltzii

leisten bei jedem kranken Magen die
ausgezeichnetstenDienste. Bei Ap¬
petitlosigkeit , Uebelsein und
Magenweh unentbehrlich.

Aecht in Pak. ä 25 bei
Wich . Iiess.

3-König-Tabak, vorzüglich9 '/s Pid.
3 30. Nachn. Schmuck. Nördlingen.

Hebels Rheinländischer Hausfrennd
1882 Preis 30 (Verlag von I . Lang in
Tauberbischofsheim) ist als einer der ersten nächst¬
jährigen Kalender soeben erschienen. Inhaltlich
ein ächtes Volksbuch, ist dieser Kalender in seiner
Ausstattung ein kleines Kunstwerk; — zieren den¬
selben doch nicht weniger als 51 gute Bilder,
darunter in 7 Zeichnungen die letzte künstlerische

Arbeit des kürzlich verstorbenen berühmten Hi¬
storienmalers O Wisnieski. Mit einer echten
Hebel'schen Neujahrspredigt tritt der Rhein¬
ländische ins neue Jahr ein. Rosegger der un¬
vergleichliche Erzähler eröffnet den unterhalten¬
den Teil mit einer prächtig geschriebenen Dorf¬
geschichte. Barak , Geres und mehrere andere
Schriftsteller bieten Hervorragendes in ernsten
und heiteren Erzählungen . Herr von Drais,
dem die unverdiente Ehre, Erfinder des Velo-
cipeds zu sein, in neuerer Zeit widerfahren wird,
in doppeltem Contrefei vorgeführt, und die Ge¬
schichte des Velocipeds in kurzen Zügen gegeben.
Eine trefflich geschriebene Abhandlung der fran¬
zösischen Revolution, zweite Hälfte, mit 17 Bil¬
dern verleiht dem vielseitigen Kalender einen
besonderen Wert. Ein kurzer Lebensabriß der
Großfürstin Olga Feodorowna (Schwester unseres
Großherzogs mit Bild), dann das Eisenbahn¬
unglück von Mönchenstein, und zum Schluß
eine übersichtliche Weltschau bilden dessen inte¬
ressanten Inhalt . Als einer der besten deutschen
Volkskalender wird der Rheinländische wieder
seinen Weg durch die Welt finden Und überall
als willkommener Hausfreund seinen Platz be¬
haupten.
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Nrmnk.
Deutschland.

Kaiser Wilhelm erholt sich gegen¬
wärtig in den Wäldern Ostpreußens
beim edlen Waidwerk von den vielfachen
Manöver - und Reise -Anstrengungen der

letzten Zeit . Das Befinden des erlauchten
Monarchen ist ungeachtet dieser Anstreng¬
ungen fortgesetzt das allerbeste . Ueber
seine Rückkehr nach Berlin , resp . Potsdam
sind erst noch nähere Mitteilungen abzu¬
warten , vermutlich wird dieselbe in den

ersten Oktoberlagen erfolgen . Die Hin¬
reise des Kaisers von Kassel nach Ost¬
preußen war durch ein besonderes Moment
ausgezeichnet , durch seine Teilnahme am
Stapellauf  des neuen Panzerschiffes
„Brandenburg " in Stettin.  Der
kaiserliche Herr selbst vollzog die Taufe
des neuen stattlichen Kriegsschiffes und
wies er in seiner Rede daraus hin , wie
dasselbe einen Namen tragen solle , der der
Grund - und Eckstein unserer vaterländischen
Geschichte und die Bezeichnung eines Landes
geworden sei , dessen Bewohner sich durch
Tradition eng mit dem Hohenzollernhause
verbunden fühlten . Dann warf der Kaiser
noch einen kurzen Rückblick auf die Zeit
des Großen Kurfürsten , daran erinnernd,
daß dieser Stettin zur Uebergabe genötigt
und daß er seine Flotte weithin über das
Meer gesandt habe ; schließlich taufte der
Kaiser das Schiff aus den Namen Branden¬
burg.

Berlin,  26 . Sept . Der Zug mit
dem russischen Kaiserpaar  traf
gestern abend */- 10  Uhr hier ein . Prinz
Leopold von Preußen mit Gemahlin und
die Generäle v. Hahnke , v. Wittich und
Graf v. Schlieffen waren zum Empfange
anwesend. Der russische Kaiser , der Zivil
trug , begab sich mit der Kaiserin , den
Prinzen und Gefolge in die Fürstenzimmer,
wo ein Abendessen eingenommen wurde.
Die Weiterreise in dem Sonderzuge er¬
folgte nach einer Stunde.

Berlin,  26 . Sept . Der Zar hat
heute wieder die Grenze seines Reiches im
Rücken, eine Begegnung mit dem Deutschen
Kaiser ist nicht erfolgt . Eine politische
Folge hätte aber auch eine Begrüßung
der beiden Monarchen schwerlich gehabt.
Die Zeit des Liebeswerbens nach Osten
hin ist endgiltig vorüber . Die ganze
deutsche Politik , von der Zusammenkunft
in Alexandrvwo . welche die geschichtliche
Markscheide sür die Periode der Allianzen
bildet, bis zur Einladung , welche Wilhelm
der Zweite au den Zaren richtete , war
ein rastloses Werben um die Geneigtheit
Rußlands Die erste Reise des jungen
Deutschen Kaisers , die er wenige Monate
nach seiner Thronbesteigung unternahm,
halte den Zweck, den Zaren zu begrüßen,
und er ließ sich durch den späten Gegen¬
besuch nicht abjchreckeu und kam wieder.

Rußland hat sich durch diese Bemühungen
auch nicht um eines Haares Breite von
dem eingeschlagcnen Pfade ablenken lassen,
frostig duldete es das Entgegenkommen,
ohne es zu lohnen , die deutschen Grund¬
besitzer wurden aus Rußland verjagt , die
Feinde der Deutschen gewannen den
stärksten Einfluß im Rate des Zaren , die
französischen Sympathien wurden immer
mächtiger , bis schließlich in Kronstadt die

innige Verknüpfung zwischen Rußland und
Frankreich ungescheut verkündet wurde.
Der Zar ist Gegner des deutschen Reiches,
an dieser Ueberzeugung ändert kein Hände¬
druck und keine Begrüßung auch nur das
Geringste . Die Wurzel dieses Gefühls
läßt sich nicht geographisch ausdrücken und
ist auch nicht auf irgend einem Punkte der
Landkarte zu finden . Es handelt sich dabei
weder um Bulgarien noch um die Sophien¬
kirche, sondern um die politische Stellung
Deutschlands . Das geeinigte und mächtige
Deutsche Reich mit seiner beherrschenden
Kraft verletzt die Eigenliebe des Zaren,
und nicht gegen die deutsche Politik , sondern
gegen Deutschland selbst richtet sich sein
Widerspruch . Das russische Kabinet wird
von dem Stachel der Rivalität getrieben,
und deshalb sind alle Höflichkeiten und
Zugeständnisse unnütz , und eine Versöhnung
wäre nur möglich , wenn Deutschland sich
freiwillig verkleinern wollte . Die Ver¬
bindung Frankreichs mit Rußland ent¬
springt nicht blos den Erwägungen des
Verstandes und der Gemeinschaft der
Interessen , sondern auch der Gemeinschaft
der Leidenschaften . Frankreich will Elsaß
erobern und Rußland den Orient . aber

diese Verschiedenheit wird aufgehoben i»
der höheren Einheit des gleichen Hasses.
Mit diesem Stande der Dinge hat man
bei uns zu rechnen,  und man thut dies
ohne Leidenschaft und ohne Erregung.

Die Gerüchte , daß die neue 3prozenlige
russische Anleihe auch in Berlin'
zur Zeichnung aufgelegt werden soll , haben
sich bestätigt . Die Bedeutung der damit
geschaffenen Thatsache wird dadurch noch
erhöht , daß die Regierung gegen die Auf¬
legung der Anleihe nicht nur keinen offenen
Widerspruch ^erhoben , sondern ausdrücklich
ihre Zustimmung erteilt hat . Die deutsche
Regierungwill , wie sie cs durch teilweiseAuf-
hebung des Paßzwanges in den Reichslandcn
Frankreich gegenüber gethan hat , auch Ruß¬
land gegenüber ihre Friedensliebe bekunden.
Nichtsdestoweniger können wir aber auch
heute nicht dem Publikum den Rat er¬
teilen . sich an der Zeichnung auf die neue
russische Anleihe zu beteiligen.

Nach dem jetzt festgestellten Ergebnis
der badischen  Wahlmännerwahlen ge¬
winnen voraussichtlich die Demokraten und

Freisinnigen vier , das Zentrum sieben , die
Konservativen zwei und die Sozialdemo¬
kraten drei Sitze.

Münster, 2l.  Sept . Eine äußerst
rohe That wurde gestern abend an einem
schuldlosen Tiere begangen . Der Ackerer
Fisch besaß ein schönes junges Pferd,
welches er mit seinen Kühen auf der
Melkerei weiden ließ . Als er das Vieh
in den Stall bringen wollte , lag das Pferd
tot auf der Wiese ; bei der Untersuchung
ergab sich . daß eine ruchlose Hand die
Brust des Tieres durchstochen halte . Dem

Eigentümer erwächst hiedurch ein Schaden
von 500 Von dem Misseihäter war
keine Spur mehr zu entdecken.

In Joseph Bi kt o r v . S ch eff el ' s

Nachlasse wurden die Manuskripte einer
ganzen Reihe prächtiger , ursprünglich fin¬
den „Trompeter von Sä klingen"
bestimmrerGcdichtegefundeii,21 an derZahl,
außer diesen auch noch andere . Wie man
hört , wird dieser Nachlaß , dem man heute
schon mit Spannring enlgegensieht , noch

im Laufe des Herbstes bei Adolf Bonz
u . Eo . hier unter der Titel : „Aus  Hei¬
mat und Fremde"  erscheinen.

Württemberg.

Stuttgart,  21 . Sept . Dem „St .-
Anz ." zufolge werden nunmehr auch die
beiden Dragoner -Regimenter des Kgl.
Armeekorps , welche bisher Holzlanzen
führten , mit Stahlrohrlanzen , wie solche
die Ulanen -Regimenter seit einigen Jahren
führen , ausgerüstet werden.

Stuttgart,  22 . Sept . Auf Ver¬

anlassung des Sanitätsrats Dr . Bilfinger
fand kürzlich im Caffee Merz eine Ver¬
sammlung zur Gründung eines Vereins
gegen den Impfzwang statt , dessen Ehren-
vocstandschast Generallieutenant z. D . v.
Knörzer übernommen hat . Der Vorsitzende
machte die Mitteilung , daß schon über

2000 Petitionen in dieser Richtung bei
der derzeitigen Petitionskommissivn des
Reichstags eingelaufen Pud.

Stuttgart,  27 . Sept . Das „Volks¬
fest" beschäftigt schon seit letzter Woche jeder¬
mann . Das Wetter hat sich trotz bedroh¬
licher Anzeichen zu Anfang der Woche,
wenigstens bis zum Hauptfesttag vorzüglich
gestaltet und somit den Herzenswunsch vieler
Geschäftsleute aus ein „gewinnbringendes"
Volksfest wenigstens teilweise erfüllt . Schon
am Freitag nahm das Fest mit dem üb¬
lichen Markt seinen Anfang . Nach und
nach wurde das Bild mannigfacher und
am Nachmittag war schon ein richtiges
Bolksfesttreiben vorhanden . Am gestrigen
Hauptfesttage wunderten ungeheure Men¬
schenmassen dem Wasen zu , namentlich
waren auch sehr viel Landleute erschienen,
welche die offizielle Feier mit der Vieh-
Prämiierung angelockt hatte . Nachdem am
Freitag abend die Prüfungskommission ihre
Arbeiten , behufs Prämienverteiluug beendet,
erfolgte gestern früh durch Se . Hoh . den
Prinzen Wilhelm in Vertretung Sr . Mas.
des Königs die Preisverteilung , welche in
üblicher Weise wie alljährlich vor sich ging.
Zur Aufrechthaltung der Ordnung waren
auch die berittenen Landjäger aus dem
Oberland kommandiert . Nach der Preis¬
verteilung erfolgte das übliche Baueru-
renneu mit ernem Staatspreise von 400
Mark . Als Sieger mit dem ersten Preis
ging aus dem Rennen Carl Brekle von

Ludwigsburg hervor , während den 2 . Preis
der Sohn des Hirschwirts Strobel von
Wangen erhielt . Bei dem darauffolgenden
Offiziersrenuen mit einem Staatspreis von
800 -/A und Zurücklegung einer Strecke
von 2000 in d. h. zweimal durch die Bahn
herum , erhielt den ersten Preis Frhr . von
Gültlingen , während den 2 . Preis Ritt¬
meister Frhr v . Röder errang . Nach diesem
Rennen war die offizielle Feierlichkeit be¬
endet und widmete sich das Publikum nun
der Besichtigung der Ausstellungen von
Obst , landwirtschaftlichen Maschinen und
sonstigen sehr reichhaltig vertretenen , auf
die Oekonomie bezugnehmenden Gegen¬
ständen , sowie den leiblichen Genüssen,
welche bei der Hitze des Tages wohl be¬
rechtigt waren . Die Wirte hatten dieses
Jahr vielfach für eine eigene Musikkapelle
Sorge getragen , dafür schenkten sie aber
auch nur ganze Liter und ließen sich mit
Schoppen gar nicht mehr euch Durch den
.ikMlngriff genommenen Brückenbau hat
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der vordere Teil des Volksfestplatzes eine
bedeutende Aenderuug erfahren und den
alten Typus verloren . Auf der Eisenbahn
herrscht ein sehr anerkennenswerter ge
regelter Betrieb . Die Kontrolle ist scharf,
Ueberfulü ' ig der Wagen wird nicht ge
duldet . Heute vormittag hat ein heftiger
Gewitterregen den Bolksfestbesuchern die
Freude arg verdorben ; doch fanden
die diesjährigen Rennen  bei strömen
dem Regen statt . Erschienen waren Seine
Kgl . Hoh . der Prinz Wilhelm nebst Ge¬
mahlin und Tochter , der kommandierende
General v . Wölkern , die Generäle v
Lindequist und v. Gleich , sowie verschie¬
dene andere höhere Persönlichkeiten . Um
*/-3 Uhr nahm das Rennen seinen Anfang.
Im Herrenreiten für Pferde aller Länder,
bei einer Distanz von 1500 in . Preis
600 siegle Lieutenant v. Baumbach
vom hessischen Dragonerregiment . Im
Flachrennen für Pferde aller Länder mit
einer Distanz von 2000 in , Preis von
Cannstatt 1000blieb  derpreuß . Ulanen-
Graf Hopfgarten Sieger ; weiter war der
Lieutenant v. Baumbach , dritter Lieutenant
Frhr . v. Gültlingen . Es kam ein Ber-
losungsjagdrennen , Preis 2000 Distanz
3800 in ; Sieger blieb Lieutenant Frhr.
Thumb - Neuburg ; zweiter : Graf Hopf¬
garten , dessen Pferd ein Hindernis ver¬
weigerte , nachdem es sich lange an der
Spitze befunden hatte . — Preis vom Neckar
1200 , gegeben vom Ehrenpräsidenten
Prinzen Herrmann zu Sachsen -Weimar für
den siegenden Reiter . Erster war der
daher . Lieutenant Frhr . v . Horn . Zuletzt
kam der Preis von Rosenstein 2000 -M»
gestiftet von S . K. H . dem Prinzen Wilhelm
für den siegenden Reiter , Distanz 5000 in
Erster war Rittmeister Frhr . v. Röder.
Trotz des anhaltend ungünstigen Wetters
waren die Plätze sehr gut besetzt. Die sich
bei dem Rennen beteiligenden Herren
war ^n vom Schmutz vollständig überzogen
und erregten die Heiterkeit sämtlicher An¬
wesenden . Unglücksfälle sind nicht vor¬
gekommen.

Ulm,  26 . Sept . Hauptmann Schuster
vom Feldartillerieregiment Nr . 13 hat den
von ihm erbetenen halbjährigen Urlaub
erhalten , um sich nach Deutsch -Ostafrika
zu begeben . Er reist am Montag über
Neapel und den Suezkanal nach Tunya
ab , wo er mit dem ihm eng befreundeten
dortigen Stationschef Hauptmann Kreweler
zusammenzutreffen hofft.

Ausland-

Brand.  Die Sägemühlen von Bat¬
hurst , die größten von ganz Neu-
Braunjchweig,  sind am 24 . ds . durch
Feuer vollständig zerstört worden . Der
Schaden beträgt mehr als 200000 Doll.

In Spanien  ist das öffentliche In¬
teresse noch immer der furchtbaren Ele-
mentar -Katastrophe zugewendet , von wel¬
cher die Stadt Consuegra und ihre weitere
Umgebung betroffen worden sind . Der
materielle Schaden , den die entfesselten
Fluten auf Meilen hin angerichtet haben,
läßt sich in seinem vollen Umfange noch
nicht feststellen , dasselbe gilt von der
Zahl der umgekommenen Menschen ; man
schätzt dieselbe mindestens auf 2500 . Auf¬

fällig erscheint die Langsamkeit , mit welcher
die spanische Regierung die Maßregeln,
zur Linderung des in den überschwemmten
Bezirken herrschenden Elends und zur
Wiederherstellung geordneter Verhältnisse
betreibt . Alles , was bisher regierungs¬
seitig angeordnet worden ist, erweist sich
als ungenügend und besonders besteht die
Gefahr , daß durch die vielen noch nichi
beerdigten Menschen - und Thierleichen und
die zurückgelaffenen Schlamm -Massen der
Gewässer der Ausbruch von Epidemien
begünstig werden könnte.

In den türkisch - orientalischen
Angelegenheiten  ist nach den Zwischen¬
fällen , welche die Sigri -Affaire , der Kabi-
netswechsel in Staubul , die Dardanellen¬
frage u . s. w . bedeuteten , anscheinen wieder
eine Ruhepause eingctreten . Nur der
Araberaufstand in Jemen macht noch etwas
von sich reden , das ist indessen eine so
entschiedene innere häusliche Angelegenheit
der Pforte , daß die Erhebung der Beduinen-
stümme im fernen Jemen für die euro¬
päische Tagespolitik schwerlich irgendwie
in Betracht kommt.

(Vor Gericht .) Richter : „Wann waren
-sie das letzte Mal im Gefängnis ? " —
Angeklagter : „Das letzte Mal ? Ja , das
kann ich jetzt doch noch nicht wissen !" —
(Je nach dem.) Ein Gastwirt geht mit
seinem Söhnchen über Land . Plötzlich
huscht etwas über den Feldweg . Söhnchen:
„Papa , war das ein Hase oder eine Katze? "

— Vater : „ Das — kommt nur auf die
Zubereitung an !" — (Ein neues Wort .)
Redakteur ( mit der Durchsicht einer ein-
gelaufcncn Ballade beschäftig ) : „ Donner¬
wetter . schon wieder ein Poöm von diesem
Balladenschwenqel !"

(Komplizierte Finanzverhältnisse .) „Jetzt
muß ich mir geschwind 50 Mark ausleihen,
damit ich das Geld zahlen kann , welches
ich mir vor 14 Tagen ausgeliehen habe,
als ich den Vorschuß zurückzahlen wollte,
den ich mir genommen habe , um den Zins
zu begleichen , den ich übrigens bis heute
noch nicht erlegt habe !"

(Bei der Einquartierung .) Dame des
Hauses (bei Tisch ) : „ . . Da Sie so über¬
raschend gekommen sind , Herr Lieutenant,
müssen Sie schon mit dem Einfachen , was
wir Ihnen vorsetzen , vorlieb nehmen !" —
Lieutenant : „ Ohne Sorge , gnädige Frau!
Sie wollen bedenken , daß „ Achtung vor
dem Vorges etzten"  die erste Soldaten¬
tugend ist !" W . Bl .)

(Seltsam .) Erster Schauspieler : Welche
Rolle spielst Du denn in der neue Posse
„Der Hasenfuß " ? — Zweiter : Den
Tittl Helden!

Neuenbürg , 28 . Sept . Kartoffel-Preis,
rote Sorte , 3 50 ^ der Zentner , das Pfund
4 ^
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Redaktion, Druck und Verlag von Chrn . Meeh in Neuenbürg.
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